
Neue Stellen
Das neue Veranstaltungs-
zentrum in Rommelshau-
sen wird im Juni einge-
weiht. Dann braucht es 
auch Personal.
Seite II

Feuerwehr kommt
Unterricht mit Fachleu-
ten: Die Silcherschüler 
hatten viele Fragen an
die Mitglieder der
Löschtruppe. 
Seite III

Dialog statt Krieg und Blutvergießen

K
eine Frage, der Islam ist in aller
Munde. Und das nicht erst seit dem
Terroranschlag auf die Satirezeit-

schrift „Charlie Hebdo“ in Paris. „In der öf-
fentlichen Debatte wird seit dem 11. Sep-
tember 2001 nicht mehr die Trennschärfe
zwischen dem friedfertigen Islam und dem
Extremismus gewahrt“, sagt Aiman Mazy-
ek, der Vorsitzende des Zentralrats der
Muslime in Deutschland (ZMD). Und das
habe Folgen: „Die Muslime leiden, weil sie 
sich unter Generalverdacht gestellt sehen.“

Nicht nur Mazyek weiß, dass dies nicht
förderlich für ein friedliches Zusammenle-
ben in Deutschland ist. Es gibt also Ge-
sprächsbedarf, deshalb war er am Montag
auch der Einladung der Evangelischen Kir-
chengemeinde Fellbach ins Paul-Gerhardt-
Haus gefolgt. „Gespräche wie heute brin-

gen die Leute zusammen“, sagte Mazyek.
Sozialen Kitt, nennt er das.

Fast 200 Zuhörer folgten seinem Vor-
trag unter dem Thema „Gefährdete Frei-
heit? Islam und Islamismus“. Der Referent
betonte, dass die Auseinandersetzung mit
dem Islam kein neues Phänomen in
Deutschland sei. Schon Goethe hatte in sei-
ner Gedichtsammlung „ West-östlicher Di-
wan“ vom Orient berichtet. „Seine Lyrik ist
gekennzeichnet vom gegenseitigen Res-
pekt der Religionen“, sagte Mazyek. 

Anschläge wie in Paris schüren aber das
Misstrauen zwischen Christen und Musli-
men. „Die Extremisten wollen damit einen
Keil zwischen die Religionen und Men-
schen schieben“, erklärte Mazyek. Man 
dürfe sich aber nicht auf Scharlatane und
Heißsporne einlassen, die über Angst Auf-

merksamkeit erzeugen wollen. Das gelte 
ebenso für Neo-Salafisten wie für rechte 
Organisationen wie die Pegida. 

Mazyek ist der Sohn eines Syrers und
einer Deutschen. „Ich bin Moslem mit Mig-
rationshintergrund“, sagte er. Im anschlie-
ßenden Gespräch, das
Pfarrer Jürgen Boss-
ert moderierte, beton-
te der 46-Jährige, dass
ein fruchtbarer Aus-
tausch der Religionen
sehr wichtig ist.
„Bricht der Dialog ab,
bedeutet das Krieg,
Gewalt und Blutver-
gießen.“ 

Intelligent und souverän stellte sich
Mazyek den Fragen des Publikums. Das
war allerdings nicht immer einfach, weil 
die Sichtweisen teilweise doch sehr ver-
schieden sind. „Man darf sich austauschen
und streiten, so lange Achtung voreinander
vorhanden ist“, sagte Mazyek. Zu Fragen

über die Religionsfreiheit in islamischen
Ländern sagte er etwa: „Ich bin für das ver-
antwortlich, was in Deutschland passiert
und nicht auf der ganzen Welt.“ Ruhig ant-
worte er auch auf die Frage, ob er sich als
Muslim nicht stärker vom Extremismus
distanzieren müsse. Er sagte: „Ich muss
mich nicht distanzieren, weil ich nie eine 
Nähe zum Terror hatte.“

Doch nicht immer blieb Mazyek gelas-
sen. Die Aussage eines Zuhörers, dass zwar
nicht alle Muslime Terroristen seien, aber
fast alle Terroristen Muslime, brachte ihn
für einen Moment aus der Fassung. „Terror
hat keine Religion“, sagte er und warnte im
gleichen Atemzug vor Stigmatisierung.
„Ein Muslim ist nicht automatisch ein Tep-
pichhändler oder Terrorist.“ Einige Fellba-
cher äußerten ihre Ängste gegenüber den
Gräueltaten der Terrormiliz Islamischer
Staat (IS). Mazyek drückte sein Bedauern
aus, dass in die Scheinwerfer der Aufmerk-
samkeit immer die Muslime geraten wür-
den, die nicht „funktionieren“. 

Fellbach Aiman Mazyek, der Vorsitzende des Zentralrats der Muslime, 
warnt vor Stigmatisierung. Von Sascha Sauer

Ob Christ oder Muslim, ob Bibel oder Koran – Aiman Mazyek plädiert für ein friedliches Miteinander, das von gegenseitiger Achtung geprägt ist. Foto: Godong
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W
eil sie bei der Aufklärung von
Straftaten entscheidend mitge-
wirkt haben, wurden Elisabetha

und Josef Kitzinger sowie Liviu-Tiberiu
Zenn zur Mitgliederversammlungen Ini-
tiative Sicherer Landkreis (ISL) eingela-
den. Denn bei dem Verein ist es ein guter
Brauch, Bürger für ihre tatkräftige Mithilfe
und ihren persönlichen Einsatz auszu-
zeichnen.

Die ISL will mit diesen Beispielen den
Bürgern Mut machen, mehr Zivilcourage
zu zeigen und zur Bereitschaft aufrufen,
sich als Zeuge zur Verfügung zu stellen:
„Hinschauen statt Wegsehen, Einmischen
und helfen statt Gleichgültigkeit“ sollte die
Devise heißen – so wie bei dem Fellbacher
Trio. 

Am 25. Mai vergangenen Jahres wurde
Liviu-Tiberiu Zenn, der Hausmeister der
Anne-Frank-Schule, gegen 3.30 Uhr durch
Lärm vor seiner Wohnung geweckt. Er
stellte dabei fest, dass sich zwei junge Män-
ner an seinem Auto zu schaffen machten
und im Fahrzeuginneren etwas angezündet
hatten. Er eilte auf die Straße und verfolgte
die beiden Täter, die ihn bemerkt hatten
und flüchteten. Er konnte einen von ihnen
einholen und festhalten, obwohl sich der 
Mann mit allen Mitteln wehrte. Zenn erlitt
dabei einen Nasenbeinbruch und brach 
sich beim Sturz auch noch den rechten 
Handrücken. Zuvor hatten die beiden Täter
in einem Ausbruch von Vandalismus Grä-
ber auf dem Friedhof beschädigt sowie
Grablaternen mitgenommen und wegge-
worfen. Sie hatten zudem die Eingangstür
zum TSV Schmiden demoliert und auf
ihrem Weg unter anderem noch insgesamt
15 Fahrzeuge und ein Motorrad beschädigt.
Ohne das beherzte Eingreifen des Haus-
meister wären die Täter sicher entkommen
und die beispiellose Serie von Sachbeschä-
digungen hätte nur schwer aufgeklärt wer-
den können. 

Im zweiten Fall, der sich am 9. Juni ver-
gangenen Jahres ereignete, bemerkte das
Ehepaar Kitzinger gegen 13.30 Uhr Geräu-
sche in der Wohnung drunter. Da die bei-
den wussten, dass die Inhaberin nicht zu
Hause sein konnte, trat Josef Kitzinger vor
das Gebäude. Er bemerkte ein rotes, ihm
unbekanntes Damenfahrrad und stellte
fest, dass die Balkontür geöffnet war. Auf
sein Klingeln an der Wohnungstür öffnete
niemand. Der erneute Blick zum Balkon 
zeigte, dass die Tür nun verschlossen war.
Daraufhin alarmierte er die Polizei, die den
Einbrecher auf frischer Tat festnehmen
konnte. Wie sich herausstellte, war es der 
Sohn der Wohnungsinhaberin, der mit die-
sem Einbruch Geld für seine Drogensucht
erlangen wollte. Er kam in Haft. Auch für
dieses vorbildliche Verhalten gab es viel 
Lob und ein Präsent vom ISL-Vorstands-
mitglied und Fellbacher Revierleiter Klaus 
Auer. lg

Waiblingen Für ihre Zivilcourage 
sind drei Fellbacher von der 
Initiative Sicherer Landkreis 
geehrt worden.

Auszeichnung 
für mutige 
Menschen

E
ine Themenmesse findet am Wo-
chenende vom Samstag, den
28. Februar, bis zum Sonntag, den

1. März, in der Alten Kelter, Untertürkhei-
mer Straße 33, statt. Unter dem Motto
„Fellbach lädt ein“ präsentieren sich mehr
als 40 Fellbacher Unternehmen, Geschäfte
und Organisationen und bieten ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm
unter anderem mit Vorträgen und Gewinn-
spielen an. Erstmals bei den Themenmes-
sen des Stadtmarketings präsentieren sich
auch Fellbacher Partnerstädte und Unter-
nehmen aus Erba. 

Veranstaltet wird diese Themenmesse
vom Verein Stadtmarketing gemeinsam
mit den Stadtwerken Fellbach, den Gewer-
be- und Handelsvereinen Fellbach, Schmi-
den und Oeffingen, dem Verein Haus und
Grund Fellbach und Umgebung und der
Stadt Fellbach. 

Mehrere Fachvorträge aus den unter-
schiedlichsten Bereichen sollen interes-
sierten Besuchern die präsentierten Pro-
dukte näher bringen sowie themenspezi-
fisch informieren. So erfahren Interessier-
te aus dem Gesundheitsbereich zum Bei-
spiel, wie Biophotonenpflaster wirken und
wie Stressabbau funktioniert. Außerdem 
können sie sich darüber informieren, wie
Familien ihre Kinder bei der Berufswahl 
unterstützen können und welche Karriere-

chancen mit einer IHK-Ausbildung mög-
lich sind. 

Aber auch ökologische Neuigkeiten, bei-
spielsweise, dass Hanf in der Hausdäm-
mung eingesetzt werden kann, erwarten
die Gäste. Aktionen wie Gewinnspiele, Pro-
befahrten mit Elektrofahrrädern oder
Leistungsdiagnostiken runden das Rah-
menprogramm ab. Auf Samstags-Messebe-
sucher wartet zudem ein lukrativer Ge-
winn: Unter den ersten 1000 Besuchern an
diesem Tag wird ein 100-Euro-Gutschein
für ein Essen im Restaurant Goldberg ver-
lost.

Oberbürgermeister Christoph Palm er-

öffnet am Samstag um 12 Uhr die Messe
und verleiht in diesem Rahmen den Erich-
Herion-Preis an Preisträger von privaten
Bildungseinrichtungen in Fellbach. Die
Messe hat am Samstag, 28. Februar, von 12
bis 18 Uhr und am Sonntag, 1. März, von 11
bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist für die 
Besucher frei. Hinter der Alten Kelter ste-
hen zahlreiche, kostenfreie Parkplätze zur 
Verfügung. Für das leibliche Wohl ist durch
das gastronomische Angebot der Markthal-
le Fellbach gesorgt. red

Info Alle Termine sind auch unter 
www.stadtmarketing-fellbach.de zu finden. 

Fellbach In der Alten Kelter 
präsentieren sich bei „Fellbach 
lädt ein“ mehr als 40 Firmen
und Organisationen. 

Bei der Messe gibt es viele Informationen und Präsentationen. Foto: Hartung

Eine Messe mit vielfältigen Branchen

Karambolage mit drei Autos

Auffahrunfall
Fellbach Rund 5500 Euro ist die Schadens-
bilanz eines Auffahrunfalles, der sich am 
Dienstag gegen 18 Uhr in der Höhenstraße
ereignete. Ein 29-jähriger Fahrer eines Au-
di A4 befuhr die Linksabbiegespur in Rich-
tung Stuttgarter Straße und übersah dabei 
an der Ampelanlage die vor ihm haltenden
Fahrzeuge. Er fuhr auf einen vor ihm ste-
henden VW Touran auf, der durch die
Wucht des Aufpralls auf einen BMW ge-
schoben wurde. Die Beteiligten blieben, so
teilt die Polizei mit, bei der Karambolage
unverletzt. e

Auffahrunfall im Stadttunnel

Zwei Leichtverletzte
Fellbach Auf der B14 im Stadttunnel in 
Fahrtrichtung Waiblingen kam es am
Dienstag gegen 17.10 Uhr zu einem Rück-
stau, sodass ein 45-jähriger Mercedes-Fah-
rer bis zum Stillstand abbremsen musste.
Ein nachfolgender 37-jähriger Golf-Fahrer
schaffte es nicht mehr, sein Fahrzeug recht-
zeitig zum Stillstand zu bringen und fuhr
auf den Vordermann auf. Eine 24-jährige
Golffahrerin konnte auch nicht mehr
rechtzeitig halten. Sie prallte auf den Golf. 
Bei der Karambolage verletzten sich der
Mercedes-Fahrer und der 37-jährige Golf-
Fahrer leicht. Es entstand nach Angaben
der Polizei ein Schaden von 11 000 Euro. e

Rund 7000 Euro Sachschaden

Vorfahrt missachtet
Oeffingen Ein 60-jähriger BMW-Fahrer
bog am Dienstag gegen 15 Uhr von der Jo-
hann-Schwarz-Straße in die Hauptstraße
ein und übersah ein von rechts kommendes
Auto und kollidierte mit diesem im Ein-
mündungsbereich. Die Beteiligten blieben 
unverletzt. Der Sachschaden wird von der
Polizei auf 7000 Euro beziffert. e

Volkshochschule

Stuttgart-Geschichten
Oeffingen Zu einem digitalen Bildervortrag
über „Geschichten aus Stuttgarts Ge-
schichte - Teil III“ lädt die Volkshochschule
am Donnerstag, 26. Februar, ein. Bernhard 
Leibelt bietet von 19.30 bis 21 Uhr im
Schlössle, Schulstraße 14, einen Streifzug.
Er führ zunächst in die Wilhelma, der „Al-
hambra am Neckar“, erbaut unter König
Wilhelm I. Die Geschichte der Stuttgarter 
Tiergärten begann lange vor der Eröffnung.
Vorläufer waren unter anderem der „Affen-
werner“ in der Sophienstraße und der
„Nillsche Tierpark“ auf dem Atzenberg.
Stuttgarter Institutionen, die heute weitge-
hend in Vergessenheit geraten sind. 

Im Anschluss geht es um die erste Wal-
dorfschule der Welt, die 1919 in Stuttgart
eröffnet wurde und wie es dazu kam. Der 
Eintritt an der Abendkasse kostet 8 Euro. lg

Donnerstag, 12. Februar 2015
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